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Vorwort zur 13. Auflage

Auch in seiner 13. Auflage bleibt das Lehrbuch eine ziel- und problemorientierte 
Einführung in die Staatsfinanzen. Angesichts der aktuellen wirtschaftspolitischen 
Herausforderungen ist die neue Auflage geprägt durch die Coronakrise, die viele 
Bereiche der öffentlichen Finanzwirtschaft in einem Ausmaß verändert hat, das 
bisher ohne Beispiel ist. Die Pandemie ist für Deutschland, Europa, ja die ganze 
Welt, die größte Herausforderung seit dem Zweiten Weltkrieg. In einem geson-
derten 10. Kapitel werden daher die deutschen und europäischen Finanzen in der 
Coronakrise ausführlich behandelt.

So stehen in den ersten beiden Kapiteln die Ziele, Träger und Instrumente der 
finanzwirtschaftlichen Staatstätigkeit im Vordergrund. Die sehr hohen Ausgaben 
und die vom Staat gewährten Garantien zur Dämpfung des wirtschaftlichen 
Schocks ab März 2020 werden untersucht und die öffentlichen Güter mit ihren 
externen Effekten neu interpretiert. 

Auf der Einnahmenseite werden die unterschiedlichen Formen der Entgeltfinan-
zierung zunächst dargestellt. Die Sozialversicherungsbeiträge werden eingehender 
behandelt, denn der Staat gestaltet die Absicherung bestimmter Lebensrisiken (z.B. 
Arbeitslosigkeit oder Krankheit) und sorgt für die (Renten-) Einkommen der nicht 
mehr erwerbstätigen Bevölkerung (Kapitel 3). 

Angesichts der veränderten Rolle der direkten (z.B. Lohnsteuer) und indirekten 
Besteuerung (z.B. Mehrwertsteuer) und der steigenden gesetzlichen Sozialabgaben 
(z.B. Rentenbeiträge) bedarf es einer Neuinterpretation des Leistungsfähigkeits-
prinzips im Verhältnis zur Rolle des Äquivalenzprinzips. Das Steueraufkommen 
nutzt der Staat u. a. für konjunkturpolitische Stützungen in der Coronakrise (Ka-
pitel 4). Im Anhang befindet sich hierzu ein Überblick über die Steuern in der 
Bundesrepublik Deutschland mit dem Rechtsstand vom 1.1.2021 und den resul-
tierenden Einnahmen des Jahres 2019.

Vor allem aber steht auf der Einnahmenseite die Staatsverschuldung im Mittel-
punkt (Kapitel 5). Das in seiner Höhe ungewöhnliche Ausmaß zur Bekämpfung 
der Coronakrise sprengt über mehrere Jahre ihre gesetzlichen Grenzen. Schließlich 
werden die Einnahmen der öffentlichen Hand insgesamt und innerhalb der ein-
zelnen Gebietskörperschaften in ihrer Zusammensetzung hinterfragt (Kapitel 6). 
In einem Rückblick auf die gewachsenen Strukturen wird nach Wegen zu einer 
höheren Effizienz der Einnahmen und ihrer Verwendung gesucht. 

Im dritten Teil des Buches, wo die staatsinterne Haushaltswirtschaft im Vorder-
grund steht, werden in dieser Auflage die Nachtragshaushalte und die vielfältigen 
und zum Teil auch ungewohnten Finanzierungswege zur Bekämpfung der Coro-
nakrise erörtert (Kapitel 7). 

Im Kapitel 8 zu den finanziellen Beziehungen zwischen den Gebietskörperschaften 
werden neben der seit 2020 geltenden Neuregelung des Länderfinanzausgleichs 
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auch die Vorteile eines föderalen Staates behandelt, die sich gerade in der Coro-
nakrise gezeigt haben, weil die Länder eigenständig auf das unterschiedliche 
regionale Infektionsgeschehen reagieren konnten. Bei den Einnahmen und Aus-
gaben der EU (Kapitel 9) ist es wichtig zu wissen, dass sie wegen der Dominanz 
der Agrarausgaben derzeit nur zu einem kleinen Teil der Bereitstellung EU-weiter 
öffentlicher Güter und Leistungen dienen. Die Haushaltsfinanzierung ist dadurch 
gekennzeichnet, dass die EU bisher weder über eine Verschuldungsautonomie 
verfügt noch eigene Steuern erheben darf. Die Finanzierung erfolgte bisher ganz 
überwiegend über Mitgliedsbeiträge aller EU-Länder.

Dass gleichzeitig die Entscheidung über den siebenjährigen Finanzrahmen 2021 
bis 2027 und den Wiederaufbaupakt der EU zur politischen Entscheidung anstand, 
gehört zu den Gründen für das zusätzliche Kapitel 10 in dieser Auflage. Dort ste-
hen die deutschen und europäischen Staatsfinanzen während der Coronakrise im 
Mittelpunkt. Anhand der Nachtragshaushalte, des Konjunkturpakets, des Kurz-
arbeitergeldes und weiterer Eingriffe zur Bekämpfung der schweren Rezession 
werden die langfristigen Folgen der Coronakrise für die öffentlichen Finanzen 
Deutschlands thematisiert. In der EU steht der genannte Aufbaupakt als „Next 
Generation EU“ im Zentrum. Seine gewaltige Summe in Höhe von € 750 Mrd. soll 
erstmals durch Verschuldung finanziert werden, die die EU Kommission selbst 
eingeht. Damit stellt sich in diesem neuen Kapitel u. a. die Frage, inwieweit dies die 
Finanzverfassung verändert und die EU insgesamt sich ein Stück weit von einem 
Staatenbund entfernt. Diese Auflage schließt mit Überlegungen zu den neuen Auf-
gaben und neuen Finanzierungswegen der EU.

Wer im Übrigen etwas über die Verwendung der öffentlichen Finanzen zur Ein-
kommensumverteilung oder Konjunkturstabilisierung erfahren will, kann auf 
eine frühere (z. B. 11.) Auflage zurückgreifen. Auch zur Finanzpolitik im Dienste 
der Wachstums- und Strukturpolitik sowie der Eindämmung von Umweltschäden 
gibt es dort gesonderte Kapitel. 

Selbstverständlich wurden in allen Kapiteln wie üblich die Abbildungen, Schemata 
und Tabellen auf den neuesten Stand gebracht, die Kontrollfragen an veränderte 
Inhalte angepasst und die Literaturangaben zum Teil erneuert. Dabei ist anzu-
merken, dass es in einem einführenden Lehrbuch, das in sehr unterschiedlichen 
Zusammenhängen und auch modulartig verwendet wird, nicht darum gehen 
kann, die internationale Journal-Literatur im Einzelnen wiederzugeben. Viel-
mehr erfolgte eine ziel- und vor allem problemorientierte Auswahl, ergänzt um 
ein finanzwissenschaftliches Glossar am Ende des Buches. Zusammen mit Vah-
lens Online-Materialien und der Variante als eBook steht ein Gesamtpaket zur 
Finanzwissenschaft bzw. den Staatsfinanzen zur Verfügung, das nach unseren 
Erfahrungen in einer ein- bis zweisemestrigen Veranstaltung motivierend und 
anregend bewältigt werden kann. Auch für eine weniger akademisch ausgerich-
tete Leserschaft eignet sich die 13. Auflage des Lehrbuchs „Zimmermann, Henke, 
Broer“ in seinem neuen Format mit den verschiedenen Modulen.

Im November 2020 Horst Zimmermann 
 Klaus-Dirk Henke 
 Michael Broer
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Teil I
Öffentliche Aufgaben 

und Ausgaben





1. Kapitel:
Ziele, Träger und Instrumente 

der  Finanzpolitik

A.  Notwendigkeit und Ziele finanzwirtschaft-
licher Staatstätigkeit

1.  Zur Notwendigkeit finanzwirtschaftlicher 
 Staatstätigkeit

Das Fach Finanzwissenschaft wird häufig als die Lehre von der öffentlichen 
Finanzwirtschaft, d. h. die Lehre von den Einnahmen und Ausgaben der Ge-
bietskörperschaften und Sozialversicherungsträger, definiert. Die öffentliche Fi-
nanzwirtschaft steht damit im Vordergrund der wirtschaftspolitischen Ausein-
andersetzung, wenn etwa 

 – Steuern (Reform, Erhöhung),
 – Subventionen (Abbau),
 – öffentliche Budgets (Planung, Effizienz),
 – die Höhe des Staatsanteils (Marktwirtschaft),
 – die demographische Entwicklung (Generationenkonflikt) ,
 – die europäische Staatsschuldenkrise (Eurozone, Währungsverbund), 
 – die Situation der Migranten und Flüchtlinge (Asylgesetz) oder
 – die Corona-Pandemie (mit völlig neuen Herausforderungen) 

auf der Agenda stehen und zu bewältigen sind. Unabhängig von diesen Themen 
und Herausforderungen scheint es jedoch wenig reizvoll zu sein, sich mit dem 
Zustandekommen und der Aussagekraft der Zahlen zu befassen, die jahraus, 
jahrein in dem mehrere tausend Seiten umfassenden Bundeshaushaltsplan, den 
Haushaltsplänen der Bundesländer und denen der Gemeinden sowie der Sozial-
versicherungsträger abgedruckt sind. Diese Materie wirkt eher trocken und die 
öffentliche Finanzwirtschaft in ihren ganz überwiegend öffentlich-rechtlichen 
Trägerstrukturen nicht gerade anziehend.

Um sich jedoch die lebensnahen Bezüge und die Notwendigkeit der finanzwirt-
schaftlichen Aktivitäten des Staates, wie sie sich in den Haushaltszahlen aus-
drücken, noch über die bereits genannten finanzpolitischen Tagesfragen hinaus 
vor Augen zu führen, könnte gefragt werden, wie die wirtschaftliche Realität 
aussähe, wenn die öffentliche Tätigkeit, soweit sie sich in Einnahmen und Aus-
gaben niederschlägt, deutlich verringert würde oder gar entfiele. In einer solchen 
fiktiven Situation würden einerseits die Bürger sich über die entfallende Steuerlast 


